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Telegraphische Depeschen. § ü
Eonstantinop cl, It. Juni. (Aufgegebcn in Triest den 20. Jum um S Uhr 

S0 Minuten Vormittags. Angekommen in Wien 20. Jun, um il Uhr 6 Minuten Vor- 
"""Trapezu«"^7. Juni. Die Russen rückten gegen Kars und Re-

den °nsin nischeKindlichen Landung

s°hr?ch» wähn" u7d wir th"°il-n7i°r'^^ 3'» "»- den Anfang

des Aktenstücks wegen dessen charakteristischer Fassung mit Der,elbe lautet 
folgendermaßen: „Bei den Ereignissen, die sich jetzt, namentlich einem Feinde 
gegenüber zutragen können, welcher die Mittel hat. sich rasch von einem Punkte 
zum andern zu b-g-bcn. halt- ich es für meine Pflicht, die Aufmerksamkeit 
aller Herren Befehlshaber namentlich darauf zu lenken, daß sie s° ruhig wie 
möglich handeln. Wachsamkeit. «M, Sch'E^ aber
müd^kLp^u^

, und liefert sie. selbst einem schwächern aber ruhigeren und geordneten Feinde 
-um Ovfer aus Dies ist die Ueberzeugung meiner langiahrigen kriegerischen

' Erfahrung. Deßhalb mache ich es bei der Nachricht von dem H-rann°h-n 
kes Feindes jedem der Herren Befehlshaber zur Pflicht, zuerst kaltblütig d,°

i Lage seines Gegners, sein mögliches Ziel, seme Mittel zur Erreichung deSsel- 
r d7 eck ^erhältnisse^zu beurtheil^

' ^^°W-7im Großen. Ganzen den Verlauf der Geschichte unserer Zeit tetrach- 
t tet. sieht überall -in Gruppiren kl-iner Dölk-r zu größeren Staaten;d--g  ̂
s ßeren Staaten coaliren sich wieder zu Bündnissen, welche h"'k°

umfasscn. Diese Tendenz nach einer solidarischen Verbindung stuhe
a ande-str-b-nder Stämme zeigt sich nicht nur im Z""""
a sond-rn auch an den Grenzen derselben. So hat, Nachrichten au YN





Leben und Lieben in Wien.

strengter Arbeit beinah zu männlicher Größe ausgedehnte Hand, erklären -,mg-r- 
maßen, wie Katharina B, 2l Jahre hindurch, ohne entdeckt zu werden chre Rolle 
durchführe» konnte, so daß sogar das Mädchen, Mit dem sie seit fünf Jahren m 
freundschaftlicher Eintracht zusammenlebte, ihr Gehevnmß niemals i?) errieth

Aus Ungarn gebürtig, verließ Katharina B. in einem Alter von 18 Jahren 
das väterlliche HauS, Ihre Erziehung war völlig vernachlässigt worden, ihr Cha­rakter aber hatt?sich zu einem Ernst der U-b--l°gung zu einer solchen S-Ibststan- 
digkeit des Willens herangebildet, daß m ihr der Entschluß reifte, die weibliche Klei­
dung, welche ihr nur ein Hinderniß rumorn
Ndi^hiMS«
ihres Bruders betrat sie den Schauplatz ihrer Thätigkeit, ihre starke Gesundste, 
ertrng unverdrossen AMÜste ^ch-^^ männlich er Kraft

diÄ^m-brer^ Zufriedenheit, Nachdem sie zwölf Jahre hin­
durch die angenommene Rolle wacker dnrchgeführt, spielte Gott Amor dem 
Mannweib- einen argen Strüch^Kayarina ^hattc^unter ^^°s^streng°r 
wSs'Folgen'nach stch^o^ Katharin'ä'B° gmaß"in^d'er SÄl?un^V«b°r- 
genheit eines «funden Kindes^ legte jedoch, kaum ^wieder vollkommen 
um in Wi«?aberm?ls"Ä^K^schtt Condttchn und"späU?a'lS Taglöhner in 

^^Mittlerweile hatte das verkappte Weib im Laufe der Jahre auch alle Ge­
wohnheiten d-S Sie rauchte



E°^M^

m ^^"^bu"Vn Gutsbesitzer; I v, »arangey? Ingenieurs A^ BMa'
H-ll-schan"' °°" ^°umann, Kaufmann, «°n Pest! F, Fischer, Kaufmann, von

Kü7st?°!^^ d^'k°7"Äkad?m!e'd°^^^^^^

J°sep§> Rin^ObAHSndlerS^Gat«» aÜ°Ä^"^L^^ der Lnngentubmulnse, Frau 
M-den Nr^u^-n^VC^°i-?Ü'^^
BeamtenS-Gattin ait SS I,, Als-rgrund Nr, SS, an der Lungentuberculase^HerrF?anr 
Td^-iia Mkder ?ew ^°n' --°»°ldstadt Nr 4IS, an der Lnngeniahmlng, F?-n 
^ß^Rr^Ss'' an Mt-rS?ch^^

Di^WechMur^hab^ und Staatt-Eisenbah^


